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D

er K
iez ist Spiegel unserer G

esellschaft. H
ier begegnen w

ir uns, hier entsteht G
em

einschaft. G
leichzeitig  ist hier soziale  

U
ngleichheit sichtbar und spürbar: W

ir erleben D
iskrim

inierung, A
usgrenzung und G

ew
alt. K

iezcouR
A

G
E inform

iert,  

erm
utigt hinzuschauen, zu fragen, zuzuhören und m

iteinander zu handeln. Z
u w

arten, dass andere reagieren, schützt niem
anden. 

D
eshalb tun w

ir uns zusam
m

en, unterstützen einander, teilen, w
as w

ir w
issen und w

er w
ofür ansprechbar ist.  

Lass niem
anden allein. Sei solidarisch. Sei inform

iert. Z
eig K

iezcouR
A

G
E

.
M

ehr Infos?
V

ernetzen?
Ideen? Fragen?

w
w

w
.kiezcourage.org

.org
w

w
w
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D
u beobachtest einen M

enschen in einer akuten N
otsituation oder Z

ustände, die 
M

enschenrechte beeinträchtigen? V
ielleicht m

öchtest D
u gerne unterstützen, aber 

w
eißt nicht, w

ie D
u vorgehen sollst? G

enau da setzt K
iezcouR

age an. W
ir bieten 

A
ntw

orten m
it einer praktischen A

nleitung zur Z
ivilcourage und zur Solidarisierung.

V
iele von uns kom

m
en aus dem

 A
ktionsbündnis Solidarisches K

reuzberg, das sich  
im

 Z
uge der Pandem

ie gegründet hat. Für K
iezcouR

age haben sich w
eitere Initiativen 

und M
enschen zusam

m
engetan. D

ie Inhalte unserer bisherigen Plakate sind m
it V

er-
einen, Stiftungen und B

eratungsstellen aus unserem
 N

etzw
erk abgestim

m
t. B

eteiligt 
w

aren z.B
.  reachout, die A

m
adeu A

ntonio Stiftung, Fixpunkt und G
angw

ay.

A
us der K

reuzberger G
em

einw
esenarbeit w

irken der K
iezanker 36, K

otti e.V
., das 

M
odellprojekt R

athausblock/D
ragonerareal und das N

achbarschaftshaus U
rbanstraße 

e.V
. m

it. M
it der B

erliner O
bdachlosenhilfe, M

O
G

61 e.V
., G

angw
ay, W

rangelkiez 
U

nited und Spielplatz in N
ot haben w

ir w
eitere V

ereine und Initiativen im
 B

ündnis. 
A

uch viele Einzelpersonen sind aktiv dabei. Sie w
irken aus der Perspektive der Selbst-

vertretungen, betroffener M
enschen oder M

enschen, die Z
ivilcourage zeigen w

ollen. 

 

W
eil Nichts tun nicht hilft

W
ie sind w

ir zu der bisherigen 
Them

enausw
ahl gekom

m
en?  

w
ir teilen, w

as w
ir w

issen

W
er sind w

ir?

A
ls A

ktive des B
ündnisses bringen w

ir unsere E
rfahrungen aus dem

 K
iezalltag ein. 

W
ir sind betroffene M

enschen und auch Z
eug*innen. W

ir w
ollten nicht zuschauen, 

hilflos und überfordert w
arten bis die Politik reagiert: Für die gem

einsam
e H

altung 
„W

eil N
ichtstun nicht hilft“ haben w

ir uns zusam
m

engetan. D
as w

ar der B
eginn 

des K
am

pagnenbündnisses K
iezcouR

age.
 W

ir erm
utigen m

it praktischen H
andlungsm

öglichkeiten alle, die Z
ivilcourage  

zeigen m
öchten. W

ir teilen, w
as w

ir w
issen und sind solidarisch. 

E
s ist erst der A

nfang: W
ir verstehen die B

ündnisarbeit als einen offenen Prozess 
und sind offen für w

eitere M
enschen, Fragen und Ideen – w

er m
itw

irken m
ag, ist 

herzlich eingeladen. M
eldet E

uch bei uns und bringt E
ure T

hem
en für Z

ivilcourage 
und M

enschenrechte ein.
  

mit Unterstützung von:

ENGLISH Translation

traduction en français 
Tłum

aczenie na język polski

Türkçe tercüm
e   

@
kiezcourage 

 hallo@
kiezcourage.org 
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Permanent erfahren Menschen in der Öffentlichkeit  
rassistische und / oder antisemitische Angriffe.  

Alle von uns können etwas tun, wenn andere in Gefahr sind.

An wen kann ich  mich wenden? REACH OUT www.reachoutberlin.de

SCHAU NICHT WEG

wenn Du einen rassistischen
und /oder antisemitischen Angriff 
beobachtest.

• Zeig der angegriffenen Person, 
dass sie nicht alleine ist. Manchmal 
reicht hierfür Blickkontakt.

• Nimm Kontakt zu anderen Umste-
henden auf.

BLEIB RUHIG

bei allem was Du tust. 
Versuche eine zusätzliche Eskalation 
zu vermeiden.

MISCH DICH EIN! 

• Handle sofort!
 Je länger Du zögerst, desto 
 schwieriger wird es, einzugreifen. 

• Nimm Kontakt auf
Schenke der Person Deine volle 
Aufmerksamkeit. Frage direkt,
ob Unterstützung gewollt ist. 
Verwickle sie in ein Gespräch, z.B. 
über das Wetter. Eventuell lassen 
die Angreifenden ab.

• Bei Beleidigungen:
Sprich nur für Dich selbst.
Sag etwas wie „Mich stören Ihre 
rassistischen Kommentare. Hören 
Sie damit auf!“

• Bei körperlicher Gewalt:
Mach andere aufmerksam! Sei laut. 
Ruf „Stop! Aufhören!“. Sprich an-
dere Anwesende direkt an.

Ich sehe, dass 
ein Mensch 
rassistisch / 
antisemitisch 
angegriffen wird.
Was KANN 
ICH TUN?

Permanent 
erfahren Menschen

 in der Öffentlichkeit 
rassistische und /oder 

antisemitische Angriffe.
 Alle von uns können 

etwas tun, wenn andere 
in Gefahr sind.

An wen kann ich
mich wenden?

REACH OUT – 
Opferberatung und Bildung 
gegen Rechtsextremismus, 

Rassismus & Antisemitismus
www.reachoutberlin.de

HOL HILFE!

Frage die angegriffene Person erst, 
ob und welche Hilfesie wünscht – 
insbesondere bevor du die Polizei rufst.

DANACH

Bleib möglichst bei der angegriffenen 
Person und begleite sie an einen 
sicheren Ort. 
Biete Dich als Zeug*in an. Tauscht 
Kontaktdaten aus und informiere 
über:
  Opferberatungsstelle 
   ReachOut
   www.reachoutberlin.de

   Opferfonds CURA der
   Amadeu-Antonio Stiftung:
   cura@amadeu-antonio-stiftung.de  
   Tel.: 030. 240 886 26

Der Kiez ist Spiegel unserer Gesellschaft. Hier begegnen wir uns, hier entsteht Gemeinschaft. Gleichzeitig  ist hier soziale 

Ungleichheit sichtbar und spürbar: Wir erleben Diskriminierung, Ausgrenzung und Gewalt. KiezcouRAGE informiert, 

ermutigt hinzuschauen, zu fragen, zuzuhören und miteinander zu handeln. Zu warten, dass andere reagieren, schützt niemanden. 

Deshalb tun wir uns zusammen, unterstützen einander, teilen, was wir wissen und wer wofür ansprechbar ist. 

Lass niemanden allein. Sei solidarisch. Sei informiert. Zeig KiezcouRAGE. Mehr Infos?
Vernetzen?

Ideen? Fragen?
www.kiezcourage.org.org

V.i.S.d.P. Kiezanker 36 | Cuvrystr. 13/14 | 10997 Berlin
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SCHAU NICHT WEG

wenn Du einen rassistischen
und /oder antisemitischen Angriff 
beobachtest.

• Zeig der angegriffenen Person, 
dass sie nicht alleine ist. Manchmal 
reicht hierfür Blickkontakt.

• Nimm Kontakt zu anderen Umste-
henden auf.

BLEIB RUHIG

bei allem was Du tust. 
Versuche eine zusätzliche Eskalation 
zu vermeiden.

MISCH DICH EIN! 

• Handle sofort!
 Je länger Du zögerst, desto 
 schwieriger wird es, einzugreifen. 

• Nimm Kontakt auf
Schenke der Person Deine volle 
Aufmerksamkeit. Frage direkt,
ob Unterstützung gewollt ist. 
Verwickle sie in ein Gespräch, z.B. 
über das Wetter. Eventuell lassen 
die Angreifenden ab.

• Bei Beleidigungen:
Sprich nur für Dich selbst.
Sag etwas wie „Mich stören Ihre 
rassistischen Kommentare. Hören 
Sie damit auf!“

• Bei körperlicher Gewalt:
Mach andere aufmerksam! Sei laut. 
Ruf „Stop! Aufhören!“. Sprich an-
dere Anwesende direkt an.

Ich sehe, dass 
ein Mensch 
rassistisch / 
antisemitisch 
angegriffen wird.
Was KANN 
ICH TUN?

Permanent 
erfahren Menschen

 in der Öffentlichkeit 
rassistische und /oder 

antisemitische Angriffe.
 Alle von uns können 

etwas tun, wenn andere 
in Gefahr sind.

An wen kann ich
mich wenden?

REACH OUT – 
Opferberatung und Bildung 
gegen Rechtsextremismus, 

Rassismus & Antisemitismus
www.reachoutberlin.de

HOL HILFE!

Frage die angegriffene Person erst, 
ob und welche Hilfesie wünscht – 
insbesondere bevor du die Polizei rufst.

DANACH

Bleib möglichst bei der angegriffenen 
Person und begleite sie an einen 
sicheren Ort. 
Biete Dich als Zeug*in an. Tauscht 
Kontaktdaten aus und informiere 
über:
  Opferberatungsstelle 
   ReachOut
   www.reachoutberlin.de

   Opferfonds CURA der
   Amadeu-Antonio Stiftung:
   cura@amadeu-antonio-stiftung.de  
   Tel.: 030. 240 886 26

Der Kiez ist Spiegel unserer Gesellschaft. Hier begegnen wir uns, hier entsteht Gemeinschaft. Gleichzeitig  ist hier soziale 

Ungleichheit sichtbar und spürbar: Wir erleben Diskriminierung, Ausgrenzung und Gewalt. KiezcouRAGE informiert, 

ermutigt hinzuschauen, zu fragen, zuzuhören und miteinander zu handeln. Zu warten, dass andere reagieren, schützt niemanden. 

Deshalb tun wir uns zusammen, unterstützen einander, teilen, was wir wissen und wer wofür ansprechbar ist. 

Lass niemanden allein. Sei solidarisch. Sei informiert. Zeig KiezcouRAGE. Mehr Infos?
Vernetzen?

Ideen? Fragen?
www.kiezcourage.org.org
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